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Ichmusigen, in dev Ferne weißglänzenden Käufern, theilweife von altem Teitungsgemäuer

überragt, einen weithin fichtbaren Ruhepunkt für das über den Quarnero hinschweifende

Auge bietet. Im Gegenfag dazu ftehen Die Anfiedlungen um die große, aber flachuferige

und jeichte Bucht von Dobrigno mit einer Terrainbildung, wie fie zur Anlage von See-

falinen geeignet ift. Weit zerftreute Häufer von vorwiegend bänerlichem Typus umgeben in

geringer Höhe die Bucht, deren Umrandung fich Yandeinwärts jachte zum Plateau erhebt,

wo in einer Terrainfenfung die Ortjehaft Dobrigno — eine gute Stunde von der gleich-

namigen Bucht entfernt — erbaut ift. Solche flache Buchten gibt es im CGanale di

Maltempo noch mehrere mit ganz ähnlichem Charakter, und fie wurden in früherer Zeit

theilweife ala Seefalinen verwendet.

Als Tegtes Küftenbildchen von Veglia jei Val Safjione an der Süpfeite vorgeführt.

Sumitten einer faft freisrunden ruhigen Bucht, die nur eine ganz enge und gefrünmte

Einfahrt vom Quarnerolo her hat, Liegt eine Flach-[hitoförmige Infel, welche hinter einem

Gürtel Schöner Steineichen und Ahorne ein Franciscaner-Köfterlein birgt. Der Gegenjab

diefer üppigen Vegetation zu den fahlen Ufern der Bucht, dann das Hohe gegen den

Berg Tresfavac anfteigende novdöftliche Ufer im Unterjchied zu den anderen niedrigeren

Rändern der Bucht, endlich die faft teichartige Ruhe des Wafjers gegenüber der Brandung

außerhalb, verleihen diefem Bilde jeine Eigenthümlichkeit.

 

Schughaus am Monte Maggiore,


